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Nach deinem Vermögen gib Almosen; 
auch wenn du nur wenig hast, 

scheue dich nicht, 
wenig Almosen zu geben.

(Tobit 4,8)
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Geistliches Wort

Nach deinem Vermögen gib‘ 
Almosen; auch wenn du nur wenig 
hast, scheue dich nicht, wenig 
Almosen zu geben. 

Tobit 4,8 (Monatslosung Okt. 2019)

Eine erzählerische Auslegung dieses 
Verses aus den apokryphen Schriften, 
findet man in Lukas 21,1-4: Die Episode 
vom Scherflein der Witwe. 
„Habt ihr die Frau gesehen?“, fragte 
Jesus. Die Jünger nickten. Sie hatten 
gesehen, wie wenig die Frau für Gott 
gegeben hat. Zwei Scherflein entspre-
chen heute nicht einmal mehr einem 
Cent. 
Jesus sagt dazu jedoch: „Amen, das 
sage ich euch: Diese arme Witwe hat 
mehr gegeben als alle anderen. Denn 
alle anderen haben nur von etwas von 
ihrem Überfluss gegeben. Aber sie, die 
doch selbst arm ist, hat alles gegeben, 
was sie zum Leben hatte.“ Was hat die 
Witwe schon Großartiges geleistet? 
Mit zwei Cent kann man doch nicht 
die Welt bewegen! Jesus hat seinen 
Jüngern den inneren Reichtum der 
Witwe vor Augen gehalten. Obwohl 
sie selbst kaum etwas zum Leben 
hatte und für ein Scherflein vielleicht 
ein Stück Brot hätte kaufen können, 
gab sie beide, nämlich alles, was sie 
hatte. Das Vertrauen in Gottes Macht 
und Güte - darauf kommt es Jesus an. 
Sie gibt, was sie hat. Kein Mensch 
nimmt große Notiz davon. Aber Gott 
sieht, was sie gibt. Sie ist eine wahre 
Heldin. Die Geschichte sagt mir auch: 
Verachte das Kleine nicht! Vielleicht 
hat es viel mehr Wert, als du annimmst 

und zieht größe-
re Kreise, als du 
denkst. 
Kenia 1977: Frau 
Wangari Maathai 
pflanzt am Rande 
von Nairobi sieben 
Bäume. Ihre Idee 
ist es, der Entwal-
dung und somit auch der Bodenero-
sion entgegenzuwirken und um die 
Verfügbarkeit von Holz, der Haupt-
energiequelle zum Kochen, sicher-
zustellen. Sie bewegt Frauen in den 
Dorfgemeinschaften dazu Bäume zu 
pflanzen. 
Der umweltbewusste Umgang mit der 
Natur steht im Mittelpunkt der Aktivi-
täten. Daraus entsteht The Green Belt 
Movement (GBM; dt. Die Grüngürtel-
Bewegung). Seit 1977 wurden über 30 
Millionen Bäume gepflanzt und über 
30.000 Frauen in Forstwirtschaft, Im-
kerei u.a. ausgebildet. 
Für ihre Arbeit wurde Wangari 2004 
mit dem Friedensnobelpreis ausge-
zeichnet. Ihre Motivation hat sie oft 
mit dieser Geschichte veranschaulicht:
„Ein Kolibri lebte einst in einem Wald. 
Eines Tages brach ein Feuer aus. Alle 
Tiere flohen. Doch der kleine Vogel flog 
zum Fluss, sammelte einige Tropfen 
Wasser in seinem zarten Schnabel, 
flog zurück zum Wald und ließ die 
Tropfen ins Feuer fallen. Die anderen 
Tiere verlachten den Kolibri. Der aber 
sprach: Ich tue was ich kann und was 
ich kann, das tue ich.“

Herzlichst 
Ihr Karsten Henkmann
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Notizen aus dem Kirchenvorstand
Eine interessante Idee: Friedhofsförderverein
Infoveranstaltung am 19. Oktober - 15 Uhr

Jeder Mensch wird in seinem Leben 
mit einem Friedhof in Berührung 
kommen. Neben dem Ort der Trauer 
kann er aber auch ein Ort der Ruhe 
und Erholung sein. Gesichtspunkte 
wie Biodiversität, Bienen, Kunst und 
Kultur, Patenschaften für historische 
Grabmale und sogar Lehrpfade kön-
nen eingebunden werden. 
So ist unser Friedhof neben der Be-
deutung, die er  individuell hat, auch 
ein wichtiges Aushängeschild unserer 
Gemeinde.
Der Friedhof darf (fast wie ein ei-
genständiger Wirtschaftsbetrieb der 
Kirchengemeinde) nur aus Mitteln 
des Friedhofes unterhalten werden. 
Er darf weder Verluste machen, noch 
dürfen Erträge generiert und in andere 
Projekte investiert werden.

Die Mittel, die unser Friedhof aus ca. 
55 Bestattungen im Jahr erwirtschaf-
tet, stellen die Erhaltung des Status 
quo sicher; eine Entwicklung ist nur in 
geringem Umfang möglich. Aus die-
sem Grund kann die Gründung eines 
Friedhofsfördervereins sinnvoll sein. 
Dieser hat die Möglichkeit, Projekte 
zu entwickeln, Spenden einzuwerben. 
Außerdem können die Mitglieder auf 
dem Friedhof gestaltend tätig werden.
Der Förderverein wird dann unser zen-
trales Element bei der Friedhofsent-
wicklung sein - immer im Kontakt mit 
Friedhofsbesuchern und dem Kirchen-
vorstand.
Nun suchen wir Sie! Sie haben Freude 
daran, in einer Gruppe aus Gleichge-
sinnten, an der Gestaltung unseres 
Friedhofs teilzuhaben, Projekte zu 
entwickeln und/oder an der frischen 
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Kirchenvorstand & Konfirmation

Herzliche Einladung
zum Konfirmationsjubiläumsgottesdienst in der 

St. Marien Kirchengemeinde in Isernhagen KB am 
Sonntag, 27. Oktober 2019

an alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Konfirmationsjahrgänge 1969, 1959, 1954, 1949, 1944 oder 1939.
An diesem Tag möchten wir uns besonders für Sie Zeit nehmen.

Treffen um 10:30 Uhr in der „Alten Schule“ in Isernhagen KB, 
An der Marienkirche 1

Beginn des feierlichen Gottesdienstes in der Kirche in KB um 11 Uhr.

Im Anschluss laden wir Sie zu einer warmen Suppe in unser Gemeindehaus 
ein. Mit einer Kaffeetafel wollen wir den Tag ausklingen lassen. So haben 
wir Zeit für das Beisammensein, gute Gespräche und Erinnerungen. Brin-
gen Sie gern Fotos von Damals mit! Dann werden auch die Gruppenfotos 
vom Gottesdienst fertig sein und können gleich mitgenommen werden.

Am Donnerstag, 14. November um 
19 Uhr lädt die St. Marien Kirchen-
gemeinde zu einem Infoabend rund 
um die Konfirmandenzeit des neuen 
Jahrgangs 2020/2021 in das Gemeinde-
haus (Martin-Luther-Weg 3a) ein. Dort 
erfahren Eltern und Konfis alles über 
das Unterrichtsmodell, die Freizeiten 
sowie erste wichtige Termine.
Die im März 2020 beginnende Kon-
firmandenzeit richtet sich an die 
Geburtsjahrgänge September 2006 

bis September 2007 – also an alle, die 
dann in der 7. Klasse bzw.  12 Jahre 
alt sind.
Die Kirchengemeinde schreibt alle in 
Frage kommenden Familien an. Falls 
Sie Interesse haben, aber kein Gemein-
demitglied sind, kontaktieren Sie das 
Gemeindebüro.
Ab Mitte September 2019 ist die On-
line-Anmeldung möglich unter 

www.stmarien-isernhagen.de

Anmeldung neuer Konfi-Jahrgang 2020/2021

Luft zu gärtnern? Dann würden wir Sie 
gerne kennen lernen!
Am Samstag, 19. Oktober um 15 Uhr 
sind Sie herzlich zu einer Infoveran-
staltung mit Friedhofsrundgang ein-
geladen. 

Wir treffen uns im Gemeindehaus, 
Martin-Luther-Weg 3a. 
Wir freuen uns bei einer Tasse Kaffee 
und Gebäck auf anregende Gespräche 
mit Ihnen.
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Das Kuratorium berichtet
Stiftung Spenden-Aktion 2019 
„Aus drei mach vier“

W i r  b a t e n  S i e 
im Rahmen der 
Spendenaktion 
AUS DREI MACH 
VIER im April um 
Ihre Zustiftung. 
Wieder sind vie-
le Isernhägener 
unserem Aufruf 
gefolgt und haben 
zugunsten unse-

rer Stiftung mehr als 8.000€ gespen-
det. Ganz herzlichen Dank dafür! Die 
genaue Summe wird uns demnächst 
vom Kirchenkreisamt benannt. 
Diese Zuwendungen für das Stif-
tungskapital mit 33% Bonifizierung 
(Aufschlag) durch die Landeskirche 
sichern auch zukünftig die Zinserträge 
für besondere Aufgaben in unserer St. 
Marien Kirchengemeinde. Die Stiftung 
will gemäß ihrer Förderziele auch wei-
terhin Finanzhilfen zur Entlastung der 
Gemeinde ermöglichen.

Zum Turmprojekt:
Sicherlich haben Sie Informationen 
zum Fortgang der Umgestaltung des 
Turmraums in einen freundlichen 
„Raum der Begegnung“ vermisst.
Auch wir im Kuratorium mussten uns 
sehr gedulden, weil das für die Aus-

führung von Planung, Ausschreibung 
und Vergabe von Aufträgen für die 
verschiedenen Gewerke sowie die 
Leitung bei der Ausführung zuständige 
Kirchenamt für Bau- und Kunstpflege 
in Celle überlastet ist und unser Pro-
jekt zurückstellen musste. Aktueller 
Stand ist: Die Angebote zu den aus-
geschriebenen Arbeiten liegen nun 
größtenteils vor.  

Wir laden herzlich ein: 
* am 1. September zum Prosecco-

Stand der Stiftung beim Gemeinde-
fest an der Marienkirche im Bereich 
der KiTa,

* am 15. September zur 10. Abend-
musik im Kirchenraum  mit Sylvia 
Bleimund (Sopran) und Joachim 
Schneider (Gitarre) um 17 Uhr in der 
Marienkirche (s. Seite 12),

* am 3. November zur 11. Abendmusik 
im Kirchenraum  mit Olga Graser  
(Gesang) und Claudia Rinaldi (Kla-
vier) um 17 Uhr in der Marienkirche 
(s. Seite 13).

Mitglieder des Kuratoriums beantwor-
ten Ihnen bei allen Veranstaltungen 
Ihre Fragen zur Stiftung und  nehmen 
gern Anregungen entgegen.

Dr. G. Grunewaldt-Stöcker
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Die letzten beiden Sommerferienwo-
chen verbrachten die Kinder und Ju-
gendlichen der drei Kirchengemeinden 
der Region Isernhagen auf den schö-
nen ostfriesischen Inseln Langeoog 
und Wangerooge.
23 Mädchen, vier Teamer und Diakonin 
Anika Schneider starteten am 29. Juli 
nach Langeoog. Hier verbrachte die 
Gruppe viel Zeit am Strand, machte 
eine „lange“ Fahrradtour, eine Watt-
führung (die aufgrund schlechten 
Wetters leider abgebrochen werden 
musste), eine Kutterfahrt mit Show-
fang und genoss die gemeinsame 
Zeit in der Gruppe. Es wurde gespielt, 
gelacht und schnell Freundschaften 
geschlossen. 
Bei einer Bibeleinheit und dem Got-
tesdienst am Tag darauf lernten die 
Mädchen die mutige Esther kennen 
und waren über das Verhalten ihres 
Kontrahenten Haman genauso empört 
wie neugierig das Ende der Geschichte 
zu erfahren (nachzulesen im Buch Es-
ther im Alten Testament). 
Beim Knüpfen von Freundschafts-
bändern, malen von Tattoos, basteln 
von Traumfängern oder Batiken von 
T-Shirts wurden die Mädchen und die 
die Teamer richtig kreativ.

Ev. Jugend veranstaltet zwei Ferienfreizeiten für 9-13-Jährige

Am 5. August machten sich 13 Jungs 
mit vier ehrenamtlichen Teamern auf 
die Reise nach Wangerooge. Hier wur-
de auf dem anliegenden Sportplatz 
viel gebolzt. 
Doch auch der Weg zum 4 km ent-
fernten Badestrand wurde auf sich 
genommen und das Meer genossen. 
Auch auf Wangerooge kann man su-
per Fahrradfahren, was die Gruppe 
direkt mir einer Rally verbunden hat. 
Bei der Wattführung lernten die Jun-
gen Herzmuscheln, Wattwürmer und 
Strandkrabben kennen. 
In einer Bibeleinheit zum „Barmherzi-
gen Samariter“ wurde über Zivilcou-
rage und erste Hilfe gesprochen und 
in einem Gottesdienst konnten die 
Jungen sich schöne Lederarmbänder 
herstellen.
Ein großes Dankeschön gilt den Tea-
mern der Ev. Jugend: Clara Loch-
stampfer, Dennis Wagner, Lina-Marie 
Behrens, Jil Jürgens, Fabia Ottermann, 
Benjamin Jacobs und Reik Elolf.
Im nächsten Jahr soll eine gemeinsa-
me Freizeit für Mädchen und Jungen 
angeboten werden. Das Ziel ist noch 
nicht bekannt, aber ans Meer wollen 
alle gerne wieder fahren!

Sommer, Sonne, Strand und Mee(h)r
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Kinderchor & Diakonin Schneider

Hallo Kinder!
Seid ihr zwischen 5-9 Jahre und macht 
gern Musik???
Singen, Rhythmik und Bewegung, 
gefüllt mit Inhalten der Weihnachts-
geschichte, sollen an zwei Tagen im 
Gemeindehaus  gemeinsam mit Sabine 
Herzig stattfinden.
Anschließend werden die Ergebnisse 
im Familiengottesdienst am 1.  Ad-
ventssonntag  einfließen, bzw. dort zu 
hören und zu sehen sein.

Wann und Wo?  
Freitag, 29. November 
15-17 Uhr im Gemeindehaus 
Samstag, 30. November
10-12 Uhr im Kindergarten St. Marien
Sonntag, 1. Dezember
11 Uhr Familiengottesdienst in der       
St. Marien-Kirche
Anmelden kann man sich bis zum 
15.11.2019 unter www.stmarien-isern-
hagen.de

                                         Sabine Herzig
sabherzig@web.de / 0511-65 01 10

Kinderchor-Musikworkshop

Viele haben es schon mitbekommen: 
Mitte September verabschiede ich 
mich in den Mutterschutz und die El-
ternzeit. Im Oktober wird unser Sohn 
Mika großer Bruder und mein Mann 
und ich zum zweiten Mal Eltern. Dies 
bringt viele Veränderungen mit sich – 
natürlich nicht nur bei uns zu Hause, 
sondern auch in unserer Gemeinde.
Wir hoffen, dass wir eine Vertretung 
für meine Elternzeit finden, die dann 
sicherlich meine Projekte und Gruppen 
weiterführen wird. Sollte die Diako-
nenstelle in St. Marien vakant bleiben, 
wird aber nicht alles einschlafen, was 
ich bisher aufgebaut habe. Die Kin-
derkirche wird weitergehen, darum 
kümmert sich das Team mit Petra 
Koch, Heike Schünemann-Bagusch und 
Florian Bergsma. Der Kids Club wird 
von den jugendlichen Teamern der Ev. 
Jugend weitergeführt. Hier stecken 
wir bereits in der Planung. 

Mika bekommt einen Bruder
Der Tra ineekurs 
wird mit meinen Kol-
legen Judith Schop-
pe aus Kirchhorst 
und Philipp Lerke 
aus Altwarmbüchen 
durchgeführt. Auch 
ein Krippenspiel für 
den Heiligen Abend 
wird vorbereitet 
und eine Sommerferien-Freizeit ge-
plant. 
Die Teamer der Ev. Jugend treffen sich 
weiterhin jeden ersten Dienstag im 
Monat um 17 Uhr im Gemeindehaus.
Wahrscheinlich wird kaum einer mer-
ken, dass ich weg war, bis ich im Januar 
2021 wieder da bin. 
Ich freue mich schon darauf, alte und 
neue Gesichter wieder zu sehen.

Diakonin Anika Schneider
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Aus der Region

Unter dem Motto „Was ist Wahr-
heit?“ feiern wir am Reformationstag 
(Donnerstag, 31.10.) um 11 Uhr einen 
regionalen Gottesdienst in der Christ-
ophoruskirche Altwarmbüchen. Dabei 
wollen wir uns wie einst Martin Luther 
die Frage stellen: Worauf verlasse ich 
mich? Woran hänge ich mein Herz und 
was ist mein Gott?
Musikalisch wird der Gottesdienst vom 
Posaunenchor der Christophorusge-

Regionaler Gottesdienst 
zum Reformationstag

meinde begleitet. Im Anschluss an 
den Gottesdienst laden wir herzlich 
zu einem gemeinsamen Mittagessen 
im Gemeindezentrum ein.

Pastor Sebastian Müller

 
Besuchen Sie uns an 

unserem Stand!

Regionaler Pilgertag am 
Samstag, 7. September
Wir laden Sie herzlich ein, mit 
uns zu gehen!

Treffpunkt: 8:15 Uhr an der Straßen-
bahnhaltestelle Altwarmbüchen/
Endhaltestelle
Unser Ziel: Sigwardskirche in Idensen
Rückkehr: ca. 18:30 Uhr
Wegstrecke: ca. 12 km - ebenerdige 
Wald-,  Asphalt- und Schotterwege
Ihre Ausrüstung: Proviant, Getränke, 
Wetterschutz und stabiles Schuhwerk

Um uns die Planung zu erleichtern, 
wäre es schön, wenn Sie sich bis zum 
5. September anmelden würden bei:
Familie Zoellner, Tel.: 05139-4927
Angelika Küper, Tel.:05139-984939 
oder jochen.zoellner@t-online.de
Kurzentschlossene sind natürlich auch 
ohne Anmeldung willkommen!
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Erntedank & Bibel

Die Bibel ist das am weitesten ver-
breitete und am häufigsten gedruckte 
Buch, aber sie erschließt sich dem 
Leser nicht ohne weiteres; Erläute-
rungen, Aussprachen sind manchmal 
nötig für das Verständnis. Da ist es 
doch von Vorteil, wenn man sich mit 
anderen zusammen tut und gemein-
sam  nachdenkt.
So trifft sich zweimal im Monat, immer 
dienstags  um 19 Uhr, der Bibelge-
sprächskreis im Martin-Luther-Haus, 
um sich gemeinsam mit Texten aus 
dem Alten oder Neuen Testament  
auseinanderzusetzen. Welches Thema, 
welche Tex-
te Gegen-
stand der 
Gespräche 
sein wer-
den, wird 

Faszination Bibel – Der Bibelgesprächskreis

- mit Hilfestellung von Pastor Henk-
mann - von der Gruppe vorgeschlagen, 
aber manchmal werden auch spontan 
Themen und Fragestellungen aufge-
worfen, die häufig zu sehr lebhaften 
Diskussionen führen. 
Nach der Sommerpause wird sich der 
Kreis mit einem neuen Thema beschäf-
tigen: nach den Psalmen, die vor der 
Pause Gegenstand des Nachdenkens 
waren, wird es ab August um das 
Johannes-Evangelium gehen. 
Die Mitglieder des Gesprächskreises 
würden sich sehr freuen, wenn sich 
mehr Neugierige finden würden, die 

sich auf die-
se Themen 
e i n l a s s e n 
wollen.

Dr. Inge 
Hanslik

Dieses Jahr feiern wir das Erntedankfest im Wöhler-Dusche-Hof, Am Ortfelde 40.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit Abendmahl am 6. Oktober um 11 Uhr.

Pastor Karsten Henkmann
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Gottesdienstkalender
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Musik
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Chorkonzert im Juni  
Ein dankbarer Rückblick von 
Chorleiter Roland Baumgarte
Durch das Miteinander der Kantoreien 
aus Altwarmbüchen, Isernhagen und 
Ricklingen haben wir zwei gute Kon-
zerte gehabt. Mittlerweile habe ich 
eine Tonaufnahme gehört und muss 
sagen, dass ich sehr zufrieden bin.
Die Gounod-Messe klingt sehr roman-
tisch-geschmeidig und die Messe von 
Mozart kraft- und schwungvoll. Aus 
mehreren berufenen Mündern haben 
wir Lob erhalten, chorerfahrene Besu-
cher waren begeistert.
Wir konnten im Mai in Isernhagen eine 
neue Mitsängerin gewinnen, die sich 
prima integriert hat, und sowohl den 
ökumenischen Pfingstgottesdienst als 
auch das Konzert schon mitgesungen 
hat. Freuen würden wir uns, wenn wei-
tere Menschen den Chor vergrößern 
und verjüngen würden.

Sonntag, 08.09. - 17 Uhr 
Konzert „Heiter und Lyrisch mit 
Händel und Mozart"
Zum Sommerausklang erklingen 
beliebte Melodien von Händel und 
Mozart, unter anderem wird  das „Ex-
sultate Jubilate“ zu hören sein. Auch 
das Publikum ist wie gewohnt bei ei-
nem Lied zum Mitsingen aufgefordert. 
Martina Petersen - Sopran und Natalia 
Finkenstein - Orgel laden zu diesem 
Konzert ein. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende am 
Ausgang wird erbeten.

Sonntag, 15.09. - 17 Uhr
10. Abendmusik im Kirchenraum

Die Stiftung St. Marien lädt ein zur 10. 
Abendmusik im Kirchenraum. Unter 
dem Motto „In die Ferne möcht’ ich 
ziehen….“ präsentieren die Sopranis-
tin Sylvia Bleimund und der Gitarrist 
Joachim Schrader in ihrem Programm 
Lieder von Brahms, Britten, de Falla u. 
a., bei denen es sich zum Teil um Aus-
legungen eines originalen Volkslieds 
handelt oder um kunstvolle Nach-
empfindungen von Volksmusik.  Diese 
Abendmusik moderiert Sabine Wich-
mann vom Kuratorium der Stiftung.
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Musik

Sonntag, 29.09. - 10 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst zum 
Michaelistag
In diesem Gottesdienst wird das Werk 
Cantate Domino von Dietrich Buxtehu-
de erklingen. Der Text sind die Verse 
1-4 des Psalms 96, Singet dem Herrn 
ein neues Lied! 
Es singen  Susanne Hartwig-Siemon - 
Sopran 1, Olga Graser - Sopran 2 und 
Matthias Krüger - Bariton, begleitet 
von Axel Matzantke an der Orgel. 
Dieser Gottesdienst wird von Prof.  
Joachim Ringleben gehalten.

Sonntag, 03.11. - 17 Uhr
11. Abendmusik im Kirchenraum 
Olga Graser (Gesang und Klavier) und 
die Pianistin Claudia Rinaldi werden 
Musik und Dichtung zum Thema 
„Kindheits(t)räume“ vortragen. Un-
ter anderem erklingen Mussorgskis 
Liederzyklus Djetskaja (Kinderstube) 
und  Francis Poulencs Liederzyklus La 
Courte Paille. 
Dr. Wilfried Besch vom Kuratorium der 
Stiftung leitet diese Abendandacht.

Sonntag, 10. 11. - 17 Uhr 
Konzert „Chormusik aus vier 
Jahrhunderten“
Zum zweiten Mal gastiert der Kammer-
chor ars musica Hannover (Foto siehe 
Seite 14) unter Leitung von Cornelia 
Schweingel in unserer Kirche, diesmal 
begleitet von Martin Zingerling an der 
Orgel. Es erklingen Werke u.a. von 
Orlando di Lasso, Bach, Buxtehude, 
Purcell, Mendelssohn-Bartholdy, Mey-
erbeer und Gjeilo.
Der Kammerchor ars musica ist ein 
überregionales Ensemble, das sich 
jährlich sieben Mal zu Probenwochen-
enden in Hannover trifft. Unter der 
Leitung von Cornelia Schweingel wird 
vorwiegend geistliche Chorliteratur 
aller Epochen erarbeitet.
Die Mitglieder kommen aus verschie-
denen Städten Hessens und Nieder-
sachsens.
Das Ensemble nahm mit sehr guter 
Bewertung am 29. internationalen 
Chortreffen in Montreux (Schweiz) teil 
und errang einen zweiten Preis in sei-
ner Kategorie beim Niedersächsischen 
Chorwettbewerb in Hannover.
Die Rezensentin eines geistlichen 
Konzertes in Bad Harzburg schrieb: 
„Unter sehr präzisem Dirigat von Cor-
nelia Schweingel war das Konzert eine 
Sternstunde sängerischen Könnens 
auf sehr hohem Niveau.“
Der Eintritt ist frei, eine Spende am 
Ausgang wird erbeten.
Bildnachweis
Seite 12 oben: privat
Seite 12 mittig: privat
Seite 13: Florian Graser
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Woche der Diakonie

Vortrag von Dr. Udo Baer im Ge-
meindehaus, Martin-Luther-Weg 
3A, am 2. September um 18:30 
Uhr
Thema: Deine Würde entscheidet 
Ob im Beruf oder in der Partnerschaft, 
ob bei herabsetzendem Verhalten 
oder in Konflikten: Das Leben ist vol-
ler Situationen und Beziehungen, in 
denen unsere Würde auf dem Spiel 
steht. Oft wissen wir nicht, wie wir 
sie wahren können, oder ignorieren 
die innere Stimme des Würde-Ichs.
Würde kommt von Wert, und wer sich 
selbst achtet, hat den ersten wichtigen 
Schritt getan, um mit Selbstzweifeln, 

Entwürdigung und Überforderung 
umzugehen. Würde umfasst einen 
ganzen Fächer von Begriffen wie 
Selbstbewusstsein, Selbstwertschät-
zung, Achtung, Respekt. 
Der erfahrene Therapeut Udo Baer 
beschreibt, warum der Fokus auf die 
eigene Würde der maßgebliche Kom-
pass für ein gutes Leben ist. Er zeigt 
aber auch behutsam Wege auf, wie 
man Konflikte und wichtige Entschei-
dungsprozesse in Übereinstimmung 
mit seiner Selbstachtung in Schritten 
lösen kann. Und er macht Vorschläge, 
wie wir für eine Kultur der Würde ein-
treten können. 

Diakonisches Gemeindefrühstück 
6. September / 4. Oktober / 1. November von 9:30 - 12:00 Uhr
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Diakonie & Ökumene

Ökumenisches Bibelteilen

Freitag, 06.09. um 18 Uhr in St. Petri
Freitag, 25.10. um 18 Uhr in St. Paulus
Freitag, 08.11. um 18 Uhr in St. Petri

In Deutschland rufen der Deutsche Städtetag, der Deut-
sche Städte- und Gemeindebund, die Deutsche UNESCO-
Kommission, das Kulturbüro der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, die Kulturstiftung der Länder und das Deut-
sche Nationalkomitee für Denkmalschutz (DNK) gemeinsam zum europa-
weiten Glockenläuten am internationalen Friedenstag auf.
Am Sonnabend, 21. September  werden auch die Glocken von St. Marien von 
18:00 bis 18:15 Uhr für den Frieden läuten.
Der ökumenischer Arbeitskreis lädt um 17:45 Uhr zu einer Andacht in die       
St.  Petrikirche in Großburgwedel ein.

Ökumenisches Seminar „Spüren Sie Gott“

Montag, 04.11. um 20 Uhr in St. Petri 
mit dem Referenten Pfarrer Teichert zum Thema:
Spiritualität im Alltag - was ist das? Wie geht das?
Mittwoch, 06.11. um 20 Uhr in St. Paulus 
mit dem Referenten Pastor Harms zum Thema: Mystik und Coaching

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel

St. Paulus Burgwedel

Am Dienstag, 5. November lädt die 
Kirchengemeinde St. Marien Sie um 
18:30 Uhr ein zu einem Filmabend im 
Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg, 
Isernhagen KB.
Nach einem Begrüßungsgetränk zei-
gen wir einen anrührenden Film über 
das Leben eines großen Malers. Ein 
Jahr nach seinem Tod taucht ein Brief 
an dessen Bruder Theo auf. Der junge 
Armand begibt sich auf die Suche und 

reist nach Auvert-sur-Oise, wo der 
Künstler sich zuletzt aufhielt. Trotz 
Ungereimtheiten will er der Wahrheit 
auf die Spur kommen... 
Der Film ist vollständig aus Ölgemäl-
den erschaffen, lässt diese so zum 
Leben erwachen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Diakonieausschuss 
St. Marien Isernhagen

Einladung zum Filmabend 
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Kirchenbüro

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 9 82 59 01
karsten.henkmann@evlka.de

Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3A
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakonin Anika Schneider
Tel: 05139 - 27 95 98
diakonin@stmarien-isernhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Kirchenmusik
Kirchenchor: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0151 - 41878327

Kirchenvorstand
Vorsitzende:
Theodore Jürgensen
Tel.: 05139 - 95 25 189
theodore.juergensen@kirche-isernhagen.de

Öffnungszeiten
Mo: 9-12Uhr
Mi: 17-19 Uhr
Do:  10-13 Uhr

Friedhofsbüro
Angela Palczewski
Mi: 10-12 Uhr
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Pfarramt II
Pastorin Susanne Jürgens 
Tel.: 01578 - 818 28 95
susanne.juergens@evlka.de

„Die Brücke“ wird herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. St.-Marien -Kirchengemeinde Isernhagen, Vors. Th. Jürgensen
Redaktion:  I. Hanslik, K. Henkmann, S. Jürgens, F. Schünemann, R. Uhle
Layout:        A. Palczewski
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.10.2019 
Auflage: 4.400 Exemplare, 4 mal jährlich
Druck: : Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
   29393 Groß Oesingen, Tel.: 05838 / 99 08 99

Impressum

Küsterin
Michaela Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09
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Gruppen & Kreise

Alle Veranstaltungen finden im Gemeindehaus der St.-Marien-Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Weg 3A, Isernhagen KB, statt. 

Abweichungen sind angegeben.

Hinweis

Erwachsene

Montag 17:00 Werkstatt St.-Marien
  9. + 23. Sept / 21. Okt / 4. + 18. Nov
  Elke Tacke 0511-724 29 08

 19:00 Gesprächskreis Finanzen
  21. Okt (allgemeines) 
  18. Nov (Testament)
  Roger von Wulffen

Dienstag       10:00 PC-Sprechstunde für Senioren
  Werner Bruncke 05139-5624, bruncke@online.de
  Johannes Stolze 05139-87802, johannes.stolze@arcor.de

 15:00 Frauenkreis in KB
  10. Sept / 8. Okt / 12. Nov
  Ingrid Husen

  19:00 Bibelgesprächskreis
   10. + 24. Sept /29. Okt / 12. + 26. Nov / 3. Dez
   Pastor Henkmann

Mittwoch 19:30 Kirchenchor
  Roland Baumgarte

Donnerstag 15:00 Senioren-Gesprächskreis 
  05. + 19. Sep / 10. + 24. Okt / 07. + 21. Nov / 05. Dez  
  Kunna Stobbe

Freitag 9:30- Gemeindefrühstück 
 12:00 6. Sept / 4. Okt / 1. Nov / 6. Dez
  Sigrid und Werner Bruncke

 15:00 Frauenkreis in HB 
  6. Sept / 4. Okt / 1. Nov / 6. Dez
   Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  Ltg. Frau Knobel
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Freud & Leid
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Taufen

Wollen Sie der Kirchengemeinde eine Spende zukommen lassen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an:
„1135-“ und dann z. B. „Jugendarbeit“ oder „Kirchenmusik“ etc.

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, ge-
ben Sie bitte folgenden Verwendungszweck in Ihrer Überweisung an: 
„1135-Stiftung Spende“ oder „1135-Stiftung Zustiftung“

Kontoinhaber: KKA St. Marien
IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76
BIC: GENODEF1EK1

Gemeinde-Arbeit unterstützen

Diakonieverband Hannover-Land
Diakonisches Werk

Außenstelle Großburgwedel (Im Mitteldorf 3)

- Allgemeine soziale Beratung / Kirchenkreissozialarbeit 05139 - 9976-12
- Mutter und Kind Kurenberatung und -vermittlung  05139 - 9976-11
- Fachstelle für Sucht & Suchtprävention    05136 - 8973-30

 Termine für Tauf-Gottesdienste

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am Sonntag 
taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen Ihnen gerne unsere 

Gemeindesekretärin Frau Graf oder das Pfarramt weiter.
Hier schon einmal ein Hinweis: 

2020 feiern wir am Sonntag, 7. Juni wieder ein regionales Tauffest.

Sa 14.09. 17:00 P. Henkmann

So 13.10. 11:30 Pn. Jürgens

So 10.11. 11:30 P. Henkmann

Fr 06.12. 17:00 P. Henkmann



Vor Gott sind alle Menschen auf 
der Welt gleich. So sollten sie auch 
behandelt werden, denn jeder hat 
das Recht auf ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Liebe deinen
Nächsten.

Egal, woher der
Nächste kommt.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!  


